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Lernzettel: Induktion und zeitlich veränderliche Magnetfelder

(1) Induktivität (L).
Die Induktivität beschreibt, wie stark ein Strom ein Magnetfeld erzeugt bzw. wie stark ein sich
änderndes Magnetfeld eine Gegenwirkung erzeugt. Die Fluxlinkage ist durch

λ = L I

gegeben.

λ = N ΦB

wobei
ΦB =

∫
A

B · dA

Die Induktivität ergibt sich als

L =
λ

I

Der induzierte EMF (Gegen-EMF) ergibt sich aus

E = −dλ
dt

Bei konstanter Induktivität gilt

E = −L dI
dt

Die gespeicherte magnetische Energie in einer Induktivität ist

W =
1

2
L I2

(2) Induktionsgesetz.
Das Induktionsgesetz beschreibt die Entstehung einer elektromotorischen Kraft durch zeitliche
Veränderungen des magnetischen Flusses:

E = −dΦB

dt

Der magnetische Fluss wird durch

ΦB =

∫
A

B · dA

definiert.
In der Feldgleichung wird das elektrische Feld durch die zeitabhängige magnetische Verän-

derung beschrieben:

∇× E = − ∂B
∂t

(3) Selbstinduktion.
Die Selbstinduktion beschreibt, dass der eigene Strom durch eine Induktivität eine Gegen-EMF
erzeugt:

Eself = −dλ
dt
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Für konstante L gilt

Eself = −L dI
dt

und damit
Eself = − d

dt
(L I)

(4) Anwendungen: Serien- und Parallelschaltungen von Induktivitäten; Energie.
Serienverschaltung (linear Li) : Leq, series = L1 + L2 + · · ·+ Ln

Parallelschaltung (linear Li) : 1
Leq, parallel

= 1
L1

+ 1
L2

+ · · ·+ 1
Ln

Alternative Darstellung: die Energie bleibt

W =
1

2
LI2
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